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Schreiben des Herrn Doctors Trümpy
über

das Stachelbergwasser.

Der vor zwey Jahren erschienenen Skizze über das

Stachelbergwasser habe ich noch folgendes beyzufügen:
1) Es ist nun daselbst nebst der Badeanstalt

zugleich auch eine Molkenanstalt. Voriges Jahr wurde
eine eigene Sennhütte zu diesem Behuf erbaut, und
ein eigener Senn bereitet alle Morgen in dieser Hütte,
welche kaum ij8 Stunde vom Badhaus entfernt, an
einem kühlen schattigen Orte gelegen ist, dieselbe aus
frischer Ziegenmilch. Ebenso kann da auch alle Morgen

warme frisch gemolkene Kuh-oder Ziegenmilch
getrunken werden.

2) Dieses Jahr wird auch ein Dampfbad
eingerichtet werden. Der Dampfkasten welcher eingerichtet

werden soll, ist in Augsburg von einem Mechaniker

erfunden, und der Erfinder desselben hat auf eine
Zahl Jahre das ausschliessliche Privilegium zu der
Verfertigung derselben erhalten. In diesem Dampfkasten
können nicht bloss Schwefeldampfbäder, sondern auch
alle Arten von andern Dampfbädern bereitet werden.

3) Ebenso wird darauf Bedacht genommen werden

Touchbäder einzurichten. Ob dieselben aber auch
noch in diesem Jahr eingerichtet werden können, kann
nicht mit Bestimmtheit gesagt werden.

4) Jn therapeutischer Beziehung hat sich dieses

Heilwasser in lezten Jahren vorzüglich in mehreren
Fällen von Herpes sehr wirksam erwiesen5 bey welcher
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Krankheit neben den regelmässigen Badern und dem
regelmässigen Wassertrinken während dem Tag öftere
Waschungen mit lauem Mineralwasser vorzüglich gute
Dienste leisteten.

5) Ebenso wurden mehrere Fälle yon chronischen
Fussgeschwüren durch Baden, Trinken und Verbinden
mit in Stachelbergwasser getauchter Charpie glücklich
beseitigt.
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